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B e s c h l u s s v o r l a g e 
 

 

 
TOP: 

 
Stellenplan für das Haushaltsjahr 2005;  
1. Ergänzung 

 
 
 Vorgesehene Beratungsfolge:  Termine: 

 Ausschuss für Beteiligungen, Organisation und 
Finanzentwicklung 

22.02.2005 

 Hauptausschuss 28.02.2005 

 Rat der Stadt Lüdenscheid 14.03.2005 

 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Stellenplan für das Haushaltsjahr 2005 wird beschlossen. 
 
 
 
Begründung: 
 
Der Entwurf des Stellenplans für das Haushaltsjahr 2005 ist aufgestellt. Die Zusammenstellung der 
notwendigen und jeweils im Einzelfall begründeten Änderungen gegenüber dem Stellenplan 2004 ist 
in der Sitzung des Rates am 17.01.2005 eingebracht worden und liegt den zuständigen Gremien zur 
Beratung bzw. Beschlussfassung vor.  
 
Ergänzend hierzu werden weitere Änderungen vorgeschlagen:  
 

1. Anhebung der Beamten-Planstelle 32/79/04 von Besoldungsgruppe A 7 BBesG (Brandmeis-
ter) nach Besoldungsgruppe A 8 BBesG (Oberbrandmeister) 

 
Zur Sicherstellung der ordnungsgemäßen Aufgabenwahrnehmung wird vom Planstellen-
inhaber seit einiger Zeit eine bewertungsrelevante Sonderfunktion wahrgenommen. Unter Be-
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rücksichtigung dieser zusätzlich wahrzunehmenden Sonderfunktion sind die Voraussetzungen 
für eine Ausweisung der Planstelle nach Besoldungsgruppe A 8 BBesG gegeben. 

 
 

2. Aufhebung des an der nach Verg.-Gr. Vc BAT ausgewiesenen Angestellten-Planstelle 
41/68/04 angebrachten Vermerks „kw“ 

 
 Die Stellenplanvorlage 2004 enthielt unter den lfd. Nr. 44 und 45 folgende Vorschläge: 

 
 44. Neuschaffung der Planstelle einer Archivarin / eines Archivars nach Besoldungsgruppe A 10 BBesG sowie 
 45. Anbringung eines kw-Vermerks (künftig wegfallend) an die Planstelle eines Verwaltungangestellten nach 

Verg.-Gr. Vc (Planstelle 41/67/03) 
 

 Das Stadtarchiv befindet sich in zweifacher Hinsicht im Umbruch. Einerseits ist der erst vor einigen Wochen 
beschlossene Umzug in die Kerksighalle vorzubereiten und möglichst effektiv durchzuführen, andererseits 
stehen durch das in absehbarer Zeit anstehende altersbedingte Ausscheiden des Sachgebietsleiters sowie 
des für das Zwischenarchiv zuständigen Mitarbeiters im personellen Bereich entscheidende Veränderungen 
bevor. 

  Dieser Umbruch bringt starke Belastungen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie der Vorgesetzten mit 
sich, birgt allerdings auch die Chance, eine personell-fachliche und auch personell-strukturelle Optimierung 
der Archivarbeit zu erreichen..  

  Vor diesem Hintergrund ist die Schaffung einer zusätzlichen Planstelle für eine / einen fachlich ausgebilde-
te(n) Archivar(in) für den gehobenen Dienst zur vorübergehenden Verstärkung der Personalausstattung er-
forderlich, um vor Ort den Ablauf des Umzugs koordinierend zu optimieren und fachlich zu begleiten. Mit 
dem altersbedingten Ausscheiden des Sachgebietsleiters und des Zwischenarchiv-Mitarbeiters kann ohne 
zeitliche und qualitative Einschnitte eine Rückführung auf die bisherige Personalausstattung erfolgen. Aus 
diesem Grunde wird gleichzeitig die Anbringung eines kw-Vermerks an der Planstelle 41/67/03 vorgeschla-
gen.  

 

Im Zuge der parlamentarischen Diskussion wurde dem Verwaltungsvorschlag unter lfd. Nr. 
44 nicht zugestimmt. Die in Abhängigkeit von der lfd. Nr. 44 vorgeschlagene Anbringung ei-
nes kw-Vermerks wurde nicht diskutiert und damit auch nicht abgelehnt. 
Dies führte dazu, dass im Zuge der Aktualisierung des Stellenplans 2004, die auch Grundla-
ge des Stellenplans 2005 ist, der kw-Vermerk nicht gestrichen wurde. Der kw-Vermerk ist im 
Stellenplan 2005 weiterhin enthalten. 
Festzustellen ist jedoch andererseits, dass die Anbringung des kw-Vermerks nur im Zusam-
menhang mit der Neuschaffung der unter lfd.Nr. 44 beantragten Stelle Sinne machte und 
konsequenterweise auch der Vorschlag auf Anbringung des kw-Vermerks hätte abgelehnt 
werden müssen. Da seitens der parlamentarischen Gremien der Vorschlag unter lfd. Nr. 45 
im Zuge der Stellenplanberatungen nicht thematisiert worden war, wurde vermutlich auch aus 
dieser Sicht eine untrennbare Verbindung gesehen und unterstellt. 
 

Es wird vorgeschlagen, den kw-Vermerk aufzuheben.  
 
 

 
Lüdenscheid, den      .02.2005 
 
 
In Vertretung: 
 
 
Blasweiler 
Erster Beigeordneter 
Stadtkämmerer 
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